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Rogetschutzkalendev.
I n  die M o n a te  M a i und J u n i  fällt die H aup tbru tzeit unserer Vögel. Alle 

Vorkehrungen fü r Nistgelegenheiten derselben müssen jetzt beendet sein. Je tz t kann 
Vogelschutz n u r  noch dadurch betrieben werden, daß m an alle G elände, wo V ögel 
brüten sollen oder können, vor jeglicher S tö ru n g  bewahrt. D azu  gehört aber vor 
allem K urzhalten  alles R aubzeugs —  besonders der Katzen — , welches natürlich
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jetzt in der B ru tze it besonders verderblich wirkt. H a t m an entsprechend der in 
N r . 9 des X X V I . Ja h rg a n g e s  gegebenen A nleitung F a lle n  gestellt, so w ird auch 
w ährend des M a i  und J u n i  der F a n g  besonders ergiebig sein, da das R au b 
gesindel jetzt nicht n u r fü r sich, sondern auch für seine noch u n m ü n d ig e n .Ju n g e n  
sorgen und so besonders beweglich sein m uß.

Schön ist's  ja  zw ar nun  nicht, durch V ernichtung der E lte rn  die Ju n g e n  
un ter Umständen dem H ungertode preiszugeben. Doch w as kann 's helfen, 
dieser F a ll tr it t  so wie so ein, mögen w ir Menschen hier in die N a tu r  ein
greifen oder nicht. D e r Unterschied liegt n u r d a rin , daß es in ersterem F a lle  
einige junge Katzen, Wiesel, M a rd e r rc., im letzteren aber unzählige junge Vögel sein 
werden, und da muß m an sich denn doch fü r ersteres entscheiden. D en  vierbeinigen 
R äu b ern  fallen hauptsächlich die Weibchen, die sich während der B ru tze it meist nahe 
über dem B oden aufhalten, zum O pfer. W o üb rigens der F a n g  des R aubzeugs schon 
längere Z eit richtig betrieben worden ist, wird jetzt kaum noch viel davon übrig  sein.

Aber nicht n u r auf das eigentliche R aubzeug , auch auf die S perlinge  —  
besonders die Feldsperlinge —  müssen w ir gerade in der jetzigen P eriode  ein be
sonders wachsames Auge haben. Auch gegen diese darf der Vernichtungskrieg 
n iem als aufhören, so hartherzig auch dieses wieder manchem erscheinen mag. E in 
gehende B egründung  dieser Ansicht, sowie die geeigneten M aßnahm en  zur V er
tilgung der S p e rlin g e  bitten w ir im „G esam ten Vogelschutz, seine B egründung und 
A usfüh rung" S .  89  (E igentum  unseres V ereins. P re is  1 ,30  M .)  nachlesen zu wollen.

Am 15. M ärz  1903 verschied in T iflis  nach langem , schwerem Leiden
Herr Geheimer Staatsrat I)r. Gustav Radde- Exzellenz,

,, D irektor des Kaukasischen M useum s.
Unsere Wissenschaft verliert in ihm  einen ih rer erfolgreichsten und 

bedeutendsten Forscher, unser Verein eins seiner außerordentlichen und korre- 
> spondierenden M itg lieder, dem er zu besonderem Danke verpflichtet ist. M öge 
»  ihm die E rde leicht sein!
* Der Vorstand des Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt.

Wogelschuh im österreichischen Warlamente.
I n  der S itzung des österreichischen Abgeordnetenhauses vom 6. M ärz  1903 

beantwortete S e . Excellenz der H err Ackerbauminister O r .  F re ih err von G iovanelli 
eine in  der S itzung vom 21. A pril 1902  von den Abgeordneten S ra m ek  und 
Genossen un ter B ezugnahm e auf eine in der N um m er 66  der czechischen Z e it
schrift „ S v ö tz v lra t"  enthaltene N otiz an S e . Excellenz den H errn  M in ister
präsidenten a ls  Leiter des M in isterium s des I n n e r n  und an den genannten
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